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EDITORIAL

und Fahrrad- oder Inlinefahrer geöffnet
sein. Außerdem werden von Duisburg
bis Dortmund Picknick-Tische auf der
Fahrbahn stehen.  Im Bereich der A40-
Auffahrt Winkhausen stehen unserem
Verein 5 Tische davon zu Verfügung
und es ist geplant ein wenig Federball

auf Höhe unserer Tische zu spie-
len. Sicher auch eine einma-
lige Möglichkeit!

Die große Jubiläumsfeier
am 13.11. findet in der

Feldmann-Stiftung in Styrum
statt. Da unser Verein 1980

erst zum Jahresende ge-
gründet wurde, findet
auch die Abendveranstal-
tung dazu entsprechend
spät im Jahr statt. Bitte
schon mal den Termin vor-
merken!

Es wird aber nicht nur gefei-
ert in diesem Jahr, auch

sportlich sind bereits viele
Erfolge zu verbuchen und

vermutlich werden sich noch eini-
ge anschließen! Mehr dazu wie immer
auf den folgen Seiten. Ich wünsche al-
len eine anregende Lektüre und einen
sportlichen Sommer,

Eure Pressewartin

Liebe Mitglieder,
liebe Freunde
des Vereins!

Der Sommer nähert sich mit großen
Schritten, die vergangene Saison

ist schon fast vergessen und die Pla-
nungen für die kommende Saison
sind in vollem Gange.

In diesem Jahr „sind wir alle“ im
Ruhrgebiet nicht nur Kulturhaupt-

stadt Europas, auch der VfB GW
Mülheim 1980 e.V. hat ein be-
sonderes Ereignis zu feiern:
sein 30-jähriges Bestehen!
Geplant sind dazu zwei
kleinere Events sowie eine
offizielle Jubiläumsfeier im
November.
So soll das geplante Kud-
delmuddel-Turnier am 3.
Juli in der Halle an der Lud-
wig-Wolker-Straße etwas grö-
ßer ausfallen als in „normalen
Jahren“ und bei geeignetem
Wetter nach den sportlichen
Betätigungen für alle Mit-
glieder mit einem gemeinsamen Grillen
enden.

Das zweite Fest wird durch die Ver-
anstaltung „Still-Leben Ruhrschnell-

weg“ im Rahmen der Kulturhauptstadt
2010 stattfinden. Am 18.07. wird die
Autobahn A40 für den Kraftfahrzeugver-
kehr gesperrt und für Spaziergänger



2

GRUSSWORT DES VORSITZENDEN

Urgroßvater
Günter

Im Jahr 1980 gründeten Günter Diet-
rich und einige Mitstreiter einen neuen

Badminton-Verein, den VfB Grün-Weiß
Mülheim. Ich habe mich gelegentlich
gefragt, welche Erwartungen und Hoff-
nungen die Gründer unseres Vereins
wohl in ihr Vorhaben gesetzt haben.
Vielleicht wollten sie etwas für die Ju-
gend tun, oder für die Alten, vielleicht
die Welt verbessern, alles einmal ganz
anders machen oder, wie unser langjäh-
riges Mitglied Dirk Erdmann gern tref-
fend sagt: „Einfach Badminton spielen!“

Günter Dietrich, den ich als meinen
Urgroßvater im Amt des Vorsitzen-

den bezeichnen kann und den ich zu-
mindest flüchtig kannte, hat es geschafft,
einen Traditionsverein zu begründen. Er
hat Strukturen geschaffen, aus denen
nach fast 30 Jahren ein vitaler Verein
mit 280 Mitgliedern hervorgegangen
ist. Er hatte Ideen und das Engagement,
sie umzusetzen. Man kann ihn wohl
einen „Macher“ nennen. Vermutlich
wird auch er nicht für jeden alles richtig
gemacht haben, aber der Verein ist sehr
lebendig - und das über den Tod seines
Gründers hinaus. Ich denke, das wird
ihn freuen.

Damit der Vereinsgeschichte noch
weitere  Kapitel hinzugefügt wer-

den können, sind in diesem Jahr einige
Weichen für eine erfolgreiche Entwick-
lung des Vereins gestellt worden.

Sowohl das Training, als auch die
Koordinierung der Mannschaften

im Bereich Badminton sind neu ausge-
richtet worden. Ziel ist es, allen Spielern
und Spielerinnen optimale Spiel- und
Trainingsmöglichkeiten zu bieten. Vom
Gelegenheits- bis zum Topspieler. Mehr
darüber in diesem Heft.

Trotz der Umstellung von Trainings-
zeiten oder anderen liebgewor-

denen Gewohnheiten und damit
unvermeidlichen Abgängen ist es in die-
sem Jahr gelungen, die Zahl der Mit-
glieder um mehr als fünf Prozent zu
steigern. Das ist ermutigend und zeigt,
dass wir auf dem richtigen Weg sind.
Erwähnenswert ist auch, dass beim ers-
ten Beach-Volleyball-Termin dieses Früh-
jahrs erfreulich viele junge Volleyballer
auf dem Feld waren. Auch hier bewegt
sich etwas.

Dreimal werden wir in diesem Jahr
Gelegenheit haben, unseren 30.

Geburtstag  zu feiern. Auf jeweils ganz
unterschiedliche Weise. Ich freue mich
auf viele Mitfeierer. Auf das die Traditi-
on weiterlebe!

Herzliche Grüße,

Vorsitzender
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Ein weiterer Meilenstein in der Ge-
schichte unserer Abteilung ist die

Einführung des Steuerungsteams Leis-
tungsport zu Beginn diesen Jahres. Zu-
künftig wird durch dieses Team, dass
aktuell aus Oliver Mees und Daniel
Küchler besteht,  die sportliche Entwick-
lung des Badmintonsports in unserem
Verein  abteilungsübergreifend, also ge-
meinsam für Senioren, Jugendliche und
Schüler angegangen. Zu den Hauptauf-
gaben gehört u.a. die Nominierung von
SpielerInnen in den leistungsorientierten
Spielerpool, die Aufstellung von Mann-
schaften (aktuell sind es neben den
Nachwuchsmannschaften noch die 1.
und 2. Seniorenmannschaft) und die
Koordination des abteilungsübergreifen-
den Trainingsbetriebs.

Diese Änderung der Herangehens-
weise verlief nicht nur geräuschlos

und einfach. Die Stunden, die in Ge-
spräche und Diskussionen mit den ein-
zelnen Mitgliedern, den Trainer, den
sportlichen Leitern und diversen Vor-
standsmitgliedern investiert wurden,
sind nicht zu zählen. An dieser Stelle
schon einmal ein großer Dank an alle
Beteiligten.

BADMINTON-WETTKAMPFSPORT

Neue Wege ...

Viele werden es schon mitbekommen
haben. Die Abteilung Badminton-

Wettkampfsport geht zukünftig neue
Wege. Alles hat mit der Einführung des
neuen Trainingskonzepts begonnen. Ur-
sprünglich ging es vornehmlich um das
Training unserer jungen Nachwuchs-
spieler. Schnell wurde aber klar, dass
es damit nicht getan ist. Aus unserem
Nachwuchs werden schließlich
„Senioren“. In den Vorjahren bestand
immer das Problem, dass der Übergang
aus einem guten geregelten Trainings-
betrieb der Jugend und Schüler in den
Badminton-Wettkampfsport suboptimal
gelaufen ist.  Gerade vor dem Hinter-
grund der enormen Qualitätsdichte in
der Vereinsjugend war die Umsetzung
zur nächsten Saison unumgänglich. So
konnten wir in den vergangenen Wo-
chen neben dem Montagstraining bei
Marcus Busch (Landestrainer BLV-
NRW)  in der Kleiststraße eine zweite
Trainingseinheit am Mittwoch bei Johan-
na Goliszewski (deutsche Nationalspie-
lerin) etablieren.

Die Trainingsbeteiligung hat bisher
meine Erwartungen übertroffen. Ich

hoffe, dass es sich immer noch weiter
herumspricht und eine weitere Steige-
rung möglich ist.

Spieler-Pool
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WETTKAMPFSPORT                                        JUGEND

Drei auf
einen Streich !

Die Jugend des VfB Grün-Weiß war
in dieser Saison nicht zu bezwin-

gen. Mit gleich drei ersten Plätzen ende-
te die Saison für unsere Jugend-
mannschaften.

Die in der  höchsten Spielklasse
(Bezirksliga) angetretene erste

Mannschaft blieb dabei ohne einen Ver-
lustpunkt, obwohl in der Rückrunde
Schling und Shinan  wegen eines schu-
lischen Auslandsjahres nicht mehr zur
Verfügung standen. Eine außergewöhn-
liche Leistung! Nicht, dass die Saison
deshalb langweilig geworden wäre.
Wenn drei Jungs und ein Mädel zu
einem Auswärtsspiel fahren, macht man
sich schon Gedanken. Es ging gut – sie
kamen mit einem 6 :2 Sieg nach Hause.
Andererseits war zum Beispiel Nils im-
mer wieder in der Lage, sicher ge-
glaubten und gedanklich bereits

Damit sind wir schon bei den Vorbe-
reitungen auf die nächste Saison,

die seit Wochen vorangetrieben wer-
den. Neben Oliver Mees, der genauso
wie seine Lebensgefährtin Dominika
Schymura vom STC BW Solingen zu-
rück in seine sportliche Heimat kommt,
wechselt auch Lutz Awissus vom BC 89
Bottrop zurück zu uns Grün-Weißen.

Neben den Rückkehrern werden wir
in der nächsten Saison von Alina

Stroikin vom TV Paderborn und Jana
Sommer vom DJK Teutonia St. Tönis
verstärkt. Des Weiteren führt an unseren
Eigengewächsen Jannik Wahl, Niklas
und Philipp Palm aufgrund Ihrer Erfolge
in den vergangen Monaten bei ihren
Einsätzen in den Seniorenmannschaften
kein Weg vorbei. Zudem freuen wir uns
darüber, dass Schling und Shinan Han
nach über einem halben Jahr Aufenthalt
in China wieder dazu stoßen.  Zu den
diversen alten und neuen Gesichtern
erfahrt  ihr an andere Stelle in dieser
und den nächsten Ausgaben mehr.

Nach dem aktuellen Stand werden
wir in der kommenden Saison mit

einer zusätzlichen, also insgesamt  6
Mannschaften (Landesliga, Bezirksliga,
Bezirksklasse, 3x Kreisliga) an den Start
gehen.

Viele Grüße!

Sven Anstötz
Leiter Badminton-Wettkampfsport
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JUGEND

abgehakten Herreneinzeln durch drei
lange Sätze einen gewissen Unterhal-
tungswert zu verleihen ;-)

Bis zum letzten Spieltag (und darüber
hinaus) spannend blieb es in der

zweithöchsten Spielklasse, also der Be-
zirksklasse, für die zweite grün-weiße
Jugendmannschaft. Musste doch im letz-
ten Auswärtsspiel in Duisburg-Rheinhau-
sen die Partie beim Stande von 1 : 4 (für
Grün-Weiß) wegen eines plötzlichen
Brandes in der Hallendecke abgebro-
chen werden. Weil möglicherweise die
Anzahl der gewonnenen Sätze den Aus-
schlag gegeben hätte, mussten wir noch
eine Woche zittern. Die Punkte wurden
nachträglich dem VfB Grün-Weiß gutge-
schrieben, bereits ein Punkt hätte letzt-
lich gereicht, um die Tabellenspitze zu
verteidigen, weil das gleich auf liegen-
de Team aus Kupferdreh am letzten
Spieltag nicht mehr antrat. Knapper
geht es kaum – und das die gesamte
Saison hindurch!

Aber wen interessieren schon meine
Nerven...

Das Glück perfekt – und für alle
überraschend – machte die zusam-

men gewürfelte dritte Jugendmann-
schaft.

In der Kreisklasse angetreten, um Spiel-
praxis zu sammeln, spielte sich das

überwiegend aus Schülern bestehende
Team im Laufe der Saison mit immer
konstanteren Leistungen bis an die Ta-
bellenspitze. Auch hier war bis zum
letzten Spieltag der schärfste Konkur-
rent – TSV Viktoria – punktgleich und
hatte aufgrund eines nicht angetretenen
Gegners die Nase vorn. Eigentlich war
die Saison gelaufen, da konnte Viktoria
selbst nicht antreten und verlor zwei
Punkte, die uns reichten, um noch vorbei
zu ziehen. Beharrlichkeit zahlte sich aus.
Hut ab!

So souverän die erste Mannschaft
durchmarschiert ist, so eng war es

bei den beiden anderen. Da glaubten
wir Begegnungen schon verloren, als
plötzliche Eine(r) aus der „zweiten Rei-
he“ sich ein Herz fasste und doch noch
den entscheidenden Punkt holte. Für das
Team.
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JUGEND

Als überraschend nervenstark erwie-
sen sich in solch brenzligen Situati-

onen unsere Mädels, die in diesem Jahr
einige „big points“ beisteuerten. Weiter
so! Alle haben gekämpft und alles ver-
sucht – manchmal hat es nicht gereicht –
dann sprangen die anderen ein. Des-
halb will ich auch wieder keinen hervor-
heben… na ja … vielleicht doch:
Domme. Eigentlich spielt er gar kein
Badminton  mehr, sondern Fußball. Ei-
nen Schläger hat er aber noch. Und als
ausgerechnet gegen den schärfsten Ri-
valen aus Kupferdreh keine komplette
Mannschaft antreten konnte, kam er
noch mal und half in der zweiten Mann-
schaft aus. Zusammen mit Tino holte er
in einem sagenumwobenen Doppel den
dritten Satz mit 30 : 29. Geht doch! Mit
diesem Punkt blieben wir übrigens Ta-
bellenführer und stellten die Weichen
für die restliche Saison.

Engagierte und erreichbare Ziele soll
man sich setzen – und sie visualisie-

ren. Wie oft habe ich von den drei
„Einsen“ im „Tabell-O-meter“ unserer
Homepage gepredigt. Schaut ruhig
noch mal nach.
Yep!

Natürlich gehört Glück zu einem so
positiven Ergebnis, aber es zeigt:

es lohnt sich, in die Jugend zu investie-
ren. Dies tun wir seit geraumer Zeit,
auch mit dem Ziel, unsere Senioren-
mannschaften durch eigenen Nach-
wuchs zu verstärken. Erste Erfolge sind
dabei schon erkennbar. Einige Jugend-
spieler durften begrenzt bereits im Seni-

orenbereich (bis hin zur Landesliga)
eingesetzt werden – und holten schon
den ein oder anderen wichtigen Punkt.
Konsequenterweise wechseln nun auch
Jugendspieler vorzeitig in den Senioren-
bereich, um dort zu spielen, wo sie dem
Verein am meisten nützen. Im Bereich
der Senioren ist dies neu – die Jugend-
lichen kennen das schon. Dazu aber an
anderer Stelle mehr.

Schling, Niklas, Jannik, Shinan und
Philipp wechseln zu den Senioren,

Nils geht zurück nach Dorsten, um dort
Senioren zu spielen. An dieser Stelle
nochmals danke für die schöne Saison.
Der Aderlass der Jugend ist dadurch so
groß, dass wir auf eine der uns zuste-
henden Spielberechtigungen in der
höchsten Liga (die ab der nächsten Sai-
son Verbandsliga heißen wird) verzich-
ten werden. Dort wird lediglich die J1
aufschlagen. Die J2 wird eine Etage
tiefer in der Landesliga antreten. Mit
einer Minimannschaft U17-19 wollen
wir auch denen Spielpraxis ermögli-
chen, die noch nicht in den höchsten
Spielklassen mitmischen können. Mit
den drei „Einsen“ wird also in der Ju-
gend erst mal nix mehr. Da wären jetzt
vielleicht die Senioren dran...

… ich will natürlich keinen Druck aufbau-
en … nur so als Bild im Tabell-O-meter
… sähe doch gut aus, oder?

Chakaa!

Thomas Hemmelmann
Jugendwart
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SCHÜLER

Kinder,
     Kinder !

In letzter Zeit weht ein frischer Wind
durch die Abteilungen des VfB Grün-

Weiß Mülheim und macht auch vor den
Schülern nicht Halt. Seit der kleinen
Präsentationsveranstaltung im Novem-
ber in der Kleiststraße hat sich in un-
serem Trainingsbetrieb so Einiges
bewegt und mittlerweile nimmt das neue
Konzept feste Strukturen an. Dafür sor-
gen in erster Linie die beiden „Köpfe“
unseres Trainerteams, Oliver Mees und
Daniel Küchler.

In fast allen Trainingsgruppen wurden
dem Alter und dem Spielniveau ent-

sprechend Änderungen vorgenommen,
einzelne Leistungsgruppen wurden kla-
rer definiert und auch die Freizeitspieler
kommen nicht zu kurz.

Ein wichtiger Grundsatz bleibt beste-
hen: Jedes Kind hat die Möglichkeit,

an zwei verschiedenen Wochentagen
Badminton zu spielen.

Zudem haben wir unser Trainerteam
verstärkt: Seit Ende letzten Jahres ist

Nationalspielerin Johanna Goliszewski
für uns im Einsatz und auch unserer
eigener Nachwuchs aus der Jugend
sorgt für mehr Qualität beim Training.

Natürlich soll auch der Spaß nicht
zu kurz kommen, dafür stehen Ju-

gendcamp, abteilungsübergreifende
Lehrgänge, Weihnachtsbowling und
Maikäferturnier. Letzteres war wieder
ein schönes gemeinschaftliches Erleb-
nis! Auch wenn es in diesem Jahr keiner
von Grün-Weiß aufs Treppchen ge-
schafft hat, so gab es doch viele positive
Eindrücke.

Mein herzlicher Dank geht an alle
Helfer! Ihr habt maßgeblich dazu

beigetragen, dem Turnier eine familiäre
Atmosphäre zu verleihen! Das hat vielen
Teilnehmern gut gefallen.
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Bevor nun die neue Saison beginnt,
blicken wir kurz zurück: Die U13-

Minimannschaft (Michael, Nisrine, Fre-
derik, Franziska und Sebastian) belegte
in ihrer Staffel mit 6 : 18 Punkten den 6.
Platz.

Unsere stärksten Schüler(innen) hat-
ten ihren Stammplatz in den Ju-

gendmannschaften. Chiara, Daniel,
Philipp, Hendrik, Lena und Ester haben
ihre Sache dort sehr gut gemacht und
maßgeblich zum überaus erfolgreichen
Abschneiden beigetragen.

Ab Herbst wird eine U11-Minimann-
schaft ihre ersten Erfahrungen im

Meisterschaftsbetrieb sammeln, für eine
reguläre Schülermannschaft reicht es
diesmal leider personaltechnisch wie-
der nicht.

Apropos Meisterschaft: Für alle, die
sich in dem Bereich auskennen, sei

hier noch auf die neuen Klassen-Be-
zeichnungen hingewiesen, die in allen
Bezirken NRWs endlich einheitlich sein
werden. Ab der kommenden Saison
heißen sie im Schüler-/Jugendbereich in
absteigender Reihenfolge: Verbandsli-
ga, Landesliga, Bezirksliga und Bezirks-
klasse. Das schafft mehr Übersicht und
wertet den Badmintonsport auf, vor
allem in der Presse.

Intern wünsche ich mir für die Zukunft,
dass unsere Kinder „ihren“ Platz im Ver-
ein finden, an dem sie sich wohl fühlen!

Ramona Niemczyk
Schülerwartin

SCHÜLER
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BREITENSPORT

Neues vom
Breitensport

Wie Ihr seht, gibt es ein neues Gesicht
in unserem Vereinsheft. Schon letz-

tes Jahr gab es einen Wechsel in der
Leitung der Breitensportabteilung. Da En-
gin Simsek sein Amt niedergelegt hatte,
wurde ein neuer Breitensportwart ge-
sucht. Ich wurde vom Breitensportaus-
schuss angesprochen und habe das Amt
zunächst kommissarisch übernommen.
Bei der  Abteilungsversammlung am 6.
Mai 2010 wurde ich dann für zwei Jah-
re zum Abteilungsleiter gewählt.

Im Rückblick auf 2009 muss natürlich
besonders   das  Nikolausturnier     vom

5. Dezember hervorgehoben werden. Es
ist schon ein fester Termin im Kalender
des Vereins geworden und es gab schon
ein kleines Jubiläum zu feiern: Zum 15.
Mal wurde das Turnier ausgerichtet mit
der unglaublichen Teilnehmerzahl von
16 Mannschaften aus den Städten Mül-
heim, Duisburg, Essen und Wesel. Die
Begrüßung der Teilnehmer und der Ober-
bürgermeisterin erfolgte durch Thomas
Rinke. Philipp Palm führte durch das Pro-
gramm des Turniertages und Andreas
Büllmann hatte die Turnierleitung. In der
Cafeteria gab es viele Helfer und alles
lief reibungslos.

An dieser Stelle nochmals meinen herz-
lichen Dank an die vielen ehrenamt-

lichen Helfer vor und hinter den Kulissen,
die dieses Turnier erst möglich gemacht
haben und die auch Ihren Spaß an die-
sem Turnier hatten, wie ich hören und
erleben konnte. Ich hoffe, es finden sich
auch diesem Jahr am 4. Dezember wie-
der viele Helfer. Es hat sich nicht nur
finanziell für unseren Verein gelohnt, es
wurden dadurch auch neue Mitglieder
gewonnen. Durch weitere Werbung und
Mund-zuMund-Propaganda gab es viele
Anfragen zu unseren Trainingsmöglich-
keiten. Im Laufe der Zeit sah man beim
Training in den einzelnen Hallen  viele
neue Gesichter, von denen schon einige
sehr vertraut geworden sind. Viele haben
sich inzwischen auch unserem Verein
angeschlossen. So haben wir inzwischen
eine breite Palette an Spielern, mit denen
man sich im Training messen kann.

Nun noch zu unserem wichtigsten
Spielgerät, den Bällen. Nachdem

es in der Vergangenheit zu Engpässen
kam, wurden nun ausreichend Bälle be-
stellt, die inzwischen auch verteilt wurden
und in allen Hallen zur Verfügung stehen
sollten. Soweit zu den Neuigkeiten aus
dem Breitensport. Man sieht sich in der
Halle, am besten auf dem Feld!

Markus Walter
Leiter Breitensport
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VOLLEYBALL

Frühling in
der Volleyball-
Abteilung

Wir wollen diesen Frühling nutzen,
verschiedene langwierige Ände-

rungen in der Abteilung anzugehen.
Darunter fällt z.B. die Beschaffung neu-
er Trikots für Freundschaftsspiele und
Turniere, was sich als schwieriger als
erwartet herausstellt.

Außerdem überlegen wir, in der
nächsten Saison in der Hobbyliga

Mülheim/Oberhausen mitzuspielen,
was verschiedene Änderungen im Trai-
ning hinsichtlich Technik und Taktik mit
sich bringt.

Erfreulicherweise verzeichnen wir ei-
nen Mitgliederzuwachs von jungen

Spielern, die dadurch erste Ligaerfah-
rungen sammeln könnten. An dieser
Stelle sei unser latenter Mangel an vol-
leyballbegeisterten Damen erwähnt, oh-
ne die wir die angestrebte Teilnahme an
der Hobbyliga nicht "in Angriff" nehmen
können; wir hoffen dabei auf Erfolge
durch Mundpropaganda und Ände-
rungen der Abteilungs-Homepage.

Am 5. Mai haben wir wieder die
Volleyball-Beachsaison  auf dem an-

gemieteten Beachplatz in Saarn, dies-
mal mit einer kleinen Grillfeier, gestartet.

Ende Mai erwarten wir Gäste aus
Thüringen zu einem Beachturnier mit

kleinem Rahmenprogramm. Ein Gegen-
besuch unsererseits ist für Anfang Sep-
tember geplant. Unser Programm in
Thüringen besteht in diesem Jahr neben
den obligatorischen Volleyballspielen
aus einer Radtour entlang einiger
Weinanbaubetriebe. Wir hoffen dabei
auf genau so schönes Wetter, wie wir
bei unserer 20 km Kanutour im letzten
Jahr hatten.

Im Übrigen wird sich dieses Jahr noch
eine Änderung in den Trainingsge-

wohnheiten ergeben müssen, da unsere
bisherige Halle an der Schulstraße we-
gen der dringend erforderlichen Sanie-
rungsarbeiten ab November für ca. 9
Monate geschlossen wird. Noch ist al-
lerdings unklar, wo und wann wir wäh-
rend der Zeit trainieren können. Eine
diesbezügliche Rückmeldung der Stadt
steht noch aus.....

Arndt Schlüter
Leiter Volleyball
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NEWS

DERWESTEN.de
Seit Herbst 2009 gibt es im Online-Por-
tal der WAZ-Gruppe auch eine sepa-
rate Badminton-Rubrik, die zwar
schwierig zu finden ist, aber regelmäßig
auch über unseren Verein und seine
Aktivitäten berichtet. Auf der Vereins-
Website gibt es dazu weitere Hinweise
darauf und die Links zu den „grün-
weißen“-Artikeln.

Glückwunsch
Obwohl der Alt-Vorsitzende Erwin
Schwarz zu seinem 60. Geburtstag ex-
tra „ausgeflogen“ war, erwischte ihn
eine Abordnung des Vorstands in der
Halle an der Kleiststraße, um ihm nach-
träglich zu gratulieren.

Auch von dieser Stelle nochmal die bes-
ten Glückwünsche und alles Gute für
das neue Lebensjahr, Erwin!

Westdeutsche Meisterin
Bei den Westdeutschen Meisterschaften
O35 – O75 Anfang April in Oberhau-
sen sicherte sich Charlotte Bucksteegen
erneut den Titel der Doppelmeisterin
O45.

Mit ihrer Partnerin Angelika Klönne
(SCU Lüdinghausen) konnte sie den Ti-
tel erfolgreich verteidigen. Im Mixed an
der Seite ihres Littfelder Partners Ralf
Steger  erreichte sie außerdem den
dritten Platz.

Begleitet wird sie zu den Deutschen
Meisterschaften in Lauf an der Pegnitz
Mitte Mai außerdem von Lutz Awissus
und Carsten Pöppinghaus, die sich je-
weils im Herreneinzel O35 qualifizie-
ren konnten.

Aus den Abteilungen
Bei der Versammlung der Vereinsju-
gend Ende April wurde Thomas Hem-
melmann  einstimmig für weitere 2 Jahre
als Jugendwart bestätigt. Schülervertre-
terin wurde Chiara aus der Wieschen
und Jugendvertreter Thorben Stange.

Bei der Breitensportversammlung An-
fang Mai wurde der bisher kommisa-
risch amtierenden Markus Walter
einstimmig als neuer Breitensportwart
gewählt, sein Vertreter wurde Jörg Grö-
nert. In den Breitensportausschuss ge-
wählt wurden Bernadette Büllmann,
Silvia Palm, Dirk Erdmann und Erwin
Schwarz.
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NEWS

Maikäfer-Turnier 2010
Das Maikäfer-Turnier in seiner neunten
Ausgabe war ein voller Erfolg. Mit Re-
kordbeteiligung von über 120 Kindern
lief das Turnier unter der Leitung von
Ramona Niemczyk und Thomas Rinke
erneut reibungslos. Viele Eltern und Be-
treuer waren voll des Lobes und freuen
sich auf die zehnte Ausgabe des
„Maikäfers“ in Mülheim.

Kuddelmuddel-Turnier im Juli
Am Samstag, den 3. Juli, findet in der
Sporthalle an der Ludwig-Wolker-Halle
ein Spaß-Turnier für alle Vereinsmit-
glieder statt. Dabei geht es nicht nur um
Leistung, sondern um Freude am Sport -
vielleicht auch aus abteilungsfremden
Sportarten- und das Miteinander. Beim
Grillen soll das Sportfest dann gemüt-
lich ausklingen.  Auch Eltern unser Schü-
ler und Jugendlichen sind herzlich
eingeladen zum Mitmachen und Mitfei-
ern im Zeichen des 30. Vereinsjubilä-
ums!

Training in den Sommerferien
Bereits jetzt steht fest, dass wir in den
Sommerferien eine zusätzliche Trai-
ningszeit in der Sporthalle an der Kleist-
strasse nutzen können. Jeden Samstag
von 12.00 bis 16.00 Uhr steht uns die
gesamte Halle zur Verfügung. Nach
Absprache kann dann dort Volleyball
sowie Badminton gespielt werden.

Weitere Trainingszeiten werden auf un-
serer Vereins-Website www.gw-mh.de
rechtzeitig bekannt gegeben.

Finanzwart
gibt sein Amt auf

Nach elf  Jahren  gibt Daniel Rahier sein
Amt als Finanzwart zur Mitgliederver-
sammlung im Mai 2010 auf.

Nach so vielen Jahren in diesem arbeits-
intensiven Amt hielt er die Zeit für ge-
kommen, den Stab weiterzugeben.
Vielen Dank für zahllose Buchungen,
Überweisungen, Lastschrifteinzüge, Be-
legsortierungen, Aufnahmen- und Strei-
chungen von Mitgliedern, Finanzpläne,
Förderanträge, Kassenberichte, Kassen-
prüftermine und vieles mehr.

Sehr erfreulich für den Verein: Daniel
will künftig wieder mehr Badminton spie-
len. Der Wettkampfsport freut sich!
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MEINE ÜBERRASCHUNGSEI-GRUPPE

Meine
Überraschungsei-Gruppe
von Janine Domann

Jeder Freitag ist wie ein kleines Überra-
schungsei - man weiß nie, was einen

diesen Freitag in der Halle erwartet.
Sind es ausreichend Kinder für die mitt-
lerweile vier Felder in der Karl-Ziegler-
Turnhalle oder gibt es diesen Freitag
wieder zu wenig Felder für die Rassel-
bande ?

Ich trainiere
die Gruppe

seit dem Herbst
2007, ange-
fangen haben
wir mit drei
Feldern und
vier Kindern in der Südstraße, mittlerwei-
le sind wir umgezogen und es sind im-
mer um die 20 Kinder. Die Gruppe ist
generell sehr gemischt, viele Kinder, die
einfach nur zum Spielen kommen und
viele Kinder, die eher nebenbei etwas
lernen wollen. Daher ist es nicht immer
einfach, allen gerecht zu werden, aber
ich hoffe, ich schaffe es einigermaßen!

Im Angebot ist eigentlich für alle etwas
dabei: Wir fangen meist mit einem

Spiel an, ich versuche oft neue mitzu-
bringen, aber auch die Kiddies werden
da aktiv und dann geht’s ans Schwitzen
und Auspowern. Trotz der roten Ge-
sichtern haben die meisten auch hieran
Spaß.

Und auf dem Feld muss immer ein
wenig improvisiert werden. Der

Favorit ist das Achterspiel, wo man sich
zu viert ein Spielfeld teilen muss und mit
seinen „drei Leben“ die Ballwechsel
überstehen muss. Somit bleibt mir die
Möglichkeit, mit anderen Kindern Auf-
schläge oder das, was gerade so an-
steht, zu üben.

Also ein toller gemischter Haufen, mit
dem es jeden Freitag aufs Neue

Spaß macht, auch wenn es einen ab
und zu an die Grenzen treibt… Und
eigentlich ist die Karl-Ziegler-Halle ideal
für die Gruppe. Ungestört können wir
hier alle Spiele und auch alle Übungen
machen, ohne das irgendwer durch flie-
gende Bälle gestört wird oder lacht,
wenn sich die Kiddies total auspowern.
Ich gehe wirklich gerne freitags in die
Gruppe und jeder, der Lust hat zum
Zocken und zum Spielen und quasi als
kleinen Nebeneffekt noch etwas dabei
lernen möchte, der ist hier genau richtig
aufgehoben. Ich freue mich immer auf
neue Gesichter und auf neue Ideen, für
Übungen und was wir neues Spielen
können.

Daher hier ein Dankeschön an euch für
die schöne Gruppe!

Eure Nine
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SCHÜLERTRAINING KLEISTSTRASSE

Schülertraining
an der Kleiststraße
von Philipp Palm

Auch bei der Freitagsgruppe der jüngsten
Talente von Grün-Weiß, in der Sporthalle
an der Kleiststraße, macht sich die Umstel-
lung des Trainingsplans positiv bemerk-
bar. Nachdem die Halle zuvor
regelmäßig deutlich überfüllt (min. 25
Spieler, bei vier zur Verfügung stehenden
Feldern), und somit qualitativ hochwer-
tiges Training kaum zu gewährleisten war,
hat sich die Situation nun spürbar verbes-
sert. Durch einerseits strengere Einhaltung
der Altersgrenze der Spieler und anderer-
seits das Angebot alternativer Trainings-
zeiten (dienstags, mittwochs, donners-
tags) haben wir es geschafft, die Größe
der Gruppe auf ca. 16-18 Teilnehmer zu
reduzieren. Dazu hat auch die Verände-

rung des Trainingsinhaltes geführt, der
nun Leistungssteigerung durch engagierte
Mitarbeit als Fokus hat, wodurch einige
reine Hobby-Spieler die Gruppe verlas-
sen haben. Es macht Sabrina Becker und
mir sehr viel Spaß mit den Jungen und
Mädchen zu arbeiten und zu sehen, wie
konzentriert manch einer dabei zu Werke
geht, um seine Leistung Schritt für Schritt
zu verbessern. Ausnahmen bestätigen
auch hier die Regel, aber wichtig ist natür-
lich, dass neben den sportlichen Zielen
vor allem auch der Spaß am Spiel weiter
im Vordergrund geblieben ist.
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SCHWANEN-CUP

Schwanen-Cup in Kleve
am10. & 11. April 2010
von Niklas Palm

Am Samstag begann der erste Teil
des Schwanen-Cups mit dem Mixed-

Turnier. Und dabei waren natürlich
auch „Grün-Weiße“ und baldige „Grün-
Weiße“ Akteure am Start. Um 14.00
Uhr  ging es los. Carina mit Matthias,
Oliver mit Jana, Daniel mit Domi und
Alina mit Niklas schlugen auf. Das zu
Beginn ausgegebene Ziel war, Spaß zu
haben und so erfolgreich wie möglich
zu sein. Das Erste haben auch alle ziem-
lich gut hinbekommen !!!

Für Carina und Matthias war in der
Vorrunde nach 4 Spielen genauso

früh Schluss wie für Alina und Niklas.
Für die anderen beiden Paarungen lief
es im Gesamtverlauf deutlich besser.
Zwar mussten sich Domi und Daniel im
Halbfinale geschlagen geben, aber sie
konnten sich im Spiel um Platz drei mit
21:9 / 18:21 / 21:17 durchsetzen.

Nach dem Halbfinalsieg gewannen
Oliver und Jana auch im Finale

gegen die holländische Paarung Luuk
Oostveen/Rinske de Graff Stoffers sou-
verän mit 21:15 / 21:15. Mit 2 Podi-
um-Plätzen im A-Feld kann man am
ersten Tag schon recht zufrieden sein,
doch der Sonntag sollte noch ein biss-
chen erfolgreicher werden.

Sonntags hieß es: früh aufstehen, früh-
stücken, ab ins Auto und schnell

nach Kleve zum 2. Teil des Schwanen-
Cups. Um 10.00 Uhr flogen dann auch
pünktlich die ersten Federbälle. Im Her-
rendoppel B-Feld gingen Matthias und
Philipp an den Start. Beim Damendop-

pel A-Feld traten Carina
mit Anne und Domi mit
Alina an. Im Herrendop-
pel A-Feld gingen eben-
falls zwei „Grün-Weiße“
Doppel an den Start, Da-
niel mit Jannik und
Oliver mit Niklas.

An diesem Tag waren
Philipp und Matthias

leider die Ersten und Ein-
zigen, die schon in der
Vorrunde die Segel strei-

chen mussten, teils als Folge knapper
Niederlagen. Im Damendoppel gab es
nur 4 Paarungen, und so kam es, dass
es wie in der UEFA-Champions League
ein Hin- und Rückspiel gab. In der ersten
Runde gab es schon gleich das verein-
sinterne Duell zwischen Domi/ Alina
und Carina/Anne, welches die Erstge-
nannten noch für sich entscheiden konn-
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SCHWANEN-CUP

ten. In der „Hinrunde“ gab es leider nur
Niederlagen für Anne und Carina,
doch in der Rückrunde konnten die bei-
den 2 Spiele für sich entscheiden und
erkämpften sich den 3. Platz. Für Domi
und Alina war es ein guter Tag, sie
gewannen die ersten 5 Spiele und verlo-
ren dann nur noch gegen die beiden
anderen „Grün-Weißen“ Damen. Somit
stand im Damendoppel wie schon im
Mixed ein 1. und ein 3. Platz zu Buche!

Im Herrendoppel A-Feld kamen beide
Paarungen über die Vorrunde hinaus.

Daniel und Jannik zwar mit einer Auf-
taktniederlage in der Gruppenphase,
aber am Ende kamen sie doch als Grup-
penerste deutlich weiter. Auch die Halb-
finale gingen an „Grün-Weiß“. So kam
es am Ende zum „grün-weißen“ Finale.
Der erste Satz ging mit 21:19 an Daniel
und Jannik. Den zweiten gewannen
Oliver und Niklas mit 21:15 und im
dritten Satz ging es in die Verlängerung
und dann war es bei 24:22 zu Ende.
Daniel und Jannik gewinnen! Knapp,
aber gewonnen ;-) !

„Grün-Weiß“ war am Ende aber nicht
nur auf dem Feld erfolgreich, auch bei
der Tombola konnten Daniel und Matthi-
as gewinnen, Matthias ein kleinen Fe-
derball fürs Auto und Daniel 3
Griffbänder. Doch die anderen gingen
leer aus!

Nach Turnierende fuhr die gesamte
Truppe noch zu Burger-King, um

das geringe Preisgeld sinnvoll anzule-
gen. Abschließend kann man sagen,
dass nicht nur alle Spaß hatten, sondern
auch insgesamt 3 erste Plätze, ein zwei-
ter Platz und 2 dritte Plätze erkämpft
werden konnten.

Also ein sehr erfreulicher Ausgang,
und ich muss sagen: Ich freue mich

schon auf das nächste gemeinsame Tur-
nier!
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Geschäftsführender Vorstand
Vorsitzender
Jens Palm
Tristanstr. 17a, 45473 Mülheim
Tel. 0208 – 76 68 28
e-mail: vorsitzender@gw-mh.de

Stellv. Vorsitzender
Thomas Rinke
Schmalbeekstraße 10, 45475 Mülheim
Tel. 0208 - 378 77 20
e-mail: stv@gw-mh.de

Finanzwart
siehe www.gw-mh.de
e-mail: finanzwart@gw-mh.de

Weitere Vorstandsmitglieder

Badminton-Wettkampfsport
Sven Anstötz
Schürenkamp 35, 45473 Mülheim
Tel.   0208 - 76 71 550
Mobil 0163 - 76 71 550
e-mail: sportwart@gw-mh.de

Jugendwart
Thomas Hemmelmann
Mellinghofer Str. 22a, 45473 Mülheim
Tel. 0208 – 821 820 2
e-mail: jugendwart@gw-mh.de

Schülerwartin
Ramona Niemczyk
Mühlenstraße 54, 45473 Mülheim
Tel. 0208 - 75 94 59
e-mail: schuelerwartin@gw-mh.de

Breitensport
Markus Walter
Gracht 82, 45470 Mülheim
Tel. 0208 – 43 54 42
e-mail: breitensportwart@gw-mh.de

Volleyball
Arndt Schlüter
Otto-Hahn-Str. 14, 45473 Mülheim
Tel. 0160 – 98 06 17 47
e-mail: volleyball@gw-mh.de

Wirbelsäulengymnastik
Ingrid Heinrich
Bergmannstr. 24, 45470 Mülheim
Tel. 0208 - 43 08 11
e-mail: rueckenschule@gw-mh.de

Pressewartin
Silvia Palm
Tristanstr. 17a, 45473 Mülheim
Tel. 0208 - 76 68 28
e-mail: presse@gw-mh.de

Schriftwart
siehe www.gw-mh.de
e-mail: schriftwart@gw-mh.de

VORSTAND
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Trainingszeiten Badminton

Schüler & Jugend
Montag 18.00-20.00 Uhr Mannschaftstraining
   SH Kleiststraße

Dienstag 16.00-18.00 Uhr  RWE-Sporthalle

Mittwoch 18.00-20.00 Uhr SH Otto-Pankok-Schule
   (Mannschaft)

Donnerst. 18.00-20.00 Uhr SH Karl-Ziegler-Schule

Freitag 18.00-21.00 Uhr  SH Südstraße
   (Mannschaft)

 18.00-20.00 Uhr SH Kleiststraße

 17.00-19.00 Uhr SH Karl-Ziegler-Schule

Senioren Mannschaft
Montag 20.00-22.00 Uhr  SH Kleiststraße
Mittwoch 20.00-22.00 Uhr SH Otto-Pankok-Schule
Freitag 19.30-22.00 Uhr  SH Südstraße
Freitag 20.00-22.00 Uhr  SH Kleiststraße

Senioren Breitensport
Dienstag 16.00-18.00 Uhr  RWE-Sporthalle
Mittwoch 18.00-22.00 Uhr SH Gathestraße
Mittwoch 20.00-22.00 Uhr SH Otto-Pankok-Schule
Freitag 18.00-22.00 Uhr SH Kleiststraße
Sonntag 09.30-11.30 Uhr SH Gathestraße

Trainingszeiten Volleyball

Indoor

Freitag 19.30-22.00 Uhr TH Karl-Ziegler-Schule

Beach-Volleyball (Sommer)

Mittwoch 18.30-20.30 Uhr Anlage TS Saarn
   Mintarder Str.

Wirbelsäulengymnastik

Donnerst. 20:00-20.45 Uhr Haus des Sports
   Südstr.

Beiträge

Monatlich:

Erwachsene
(Vollbeitrag) 10 Euro

Erwachsene
(Sozialbeitrag) 4 Euro

Jugendliche
(bis 18 Jahre) 8 Euro

Familien 20 Euro

Aufnahmegebühr:

Erwachsene 10 Euro

Jugendliche 5 Euro

Für Mitglieder nach dem vollen-
deten 18. Lebensjahr, die noch
nicht über ein eigenes Einkom-
men verfügen (Schüler, Stu-
denten, Auszubildende, etc.),
gilt der reduzierte Mitgliedsbei-
trag von 8 Euro/Monat.

Ermäßigter Mitgliedsbeitrag für
Mitglieder, die nur Volleyball
spielen:
5 Euro/Monat

TRAININGSZEITEN & BEITRÄGE
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SCHLUSSTABELLEN
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SCHLUSSTABELLEN
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Name: Lutz Awissus
Wohnort: Essen
Alter: 36 Jahre
Beruf: Diplom-Informatiker
alter Verein: BC89 Bottrop
Hobbies (ausser Badminton): Familie, Golf, Natur, gutes Essen
sportliche Ziele: keine Verletzungen
Lieblingsdisziplin: Einzel
Lieblingsschlag: Gerader Vorhand-Clear
Lieblingssportler/in: Lee Westwood
Besonderheit(en): keine

Name: Jana Sommer
Wohnort: Duisburg, Groningen Niederlande
Alter: 21 Jahre
Beruf: Psychologiestudentin
alter Verein: DJK St. Teut. Tönis
Hobbies (ausser Badminton): lesen, reisen, snowboarden
sportliche Ziele: Aufstieg :)
Lieblingsdisziplin: Mixed
Lieblingsschlag: Abwehr
Lieblingssportler/in: ---
Besonderheit(en): ---

Name: Ann-Kathrin Neugebauer (Anne)
Wohnort: Oberhausen
Alter: 15 Jahre
Beruf: Schülerin
alter Verein: Spvgg. Sterkrade Nord
Hobbies (ausser Badminton): zeichnen, Musik hören, lesen, Diabolo
sportliche Ziele: Teilnahme an DM,eine gute Platzierung bei den WDM,
                         auch mal Mixed zu spielen
Lieblingsdisziplin: Einzel
Lieblingsschlag: Smash
Lieblingssportler/in: Thomas Daly
Besonderheit(en): starke Vorhandabwehr, lache viel

Name: Carina Neugebauer
Wohnort: Oberhausen
Alter: 20 Jahre
Beruf: Chemikantin
alter Verein: Spvgg. Sterkrade Nord
Hobbies (ausser Badminton): Musik hören, lesen, schwimmen
sportliche Ziele: Teilnahme an WDM
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsschlag: Drop
Lieblingssportler/in: -Sidney Crosby
Besonderheit(en): ---

NEUE SPIELER
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Name: Alina Stroikin
Wohnort: Duisburg
Alter: 22 Jahre
Beruf: Studentin
alter Verein: TV 1875 Paderborn
Hobbies (ausser Badminton): Reisen, Tanzen, in der Sonne liegen, Lesen
sportliche Ziele: viele Spiele gewinnen
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsschlag: Drop
Lieblingssportler/in: Philipp Lahm
Besonderheit(en): so groß wie ein Badmintonnetz - 1,55m

Name: Oliver Mees (Olli)
Wohnort: Mülheim an der Ruhr
Alter: 30 Jahre
Beruf: Projektmanager
alter Verein: STC Blau-Weiss Solingen e.V.
Hobbies (ausser Badminton): Radfahren, Musik hören
sportliche Ziele: ---
Lieblingsdisziplin: Einzel
Lieblingsschlag: Smash-Abwehr (im Einzel)
Lieblingssportler/in: ---
Besonderheit(en): ---

Name: Dominika Schymura (Domi)
Wohnort: Mülheim an der Ruhr
Alter: 29 Jahre
Beruf: Mediengestalterin (im Printbereich)
alter Verein: STC Blau-Weiss Solingen e.V.
Hobbies (ausser Badminton): Kino, puzzeln, in der Sonne liegen,
schlafen/faulenzen
sportliche Ziele: Teilnahme an WDM + gute Platzierung bei NRW-Rangliste
                          im Doppel / keine Verletzungen
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsschlag: Drop, Push
Lieblingssportler/in: Gao Ling, Wladimir Klitschko
Besonderheit(en): -–

Ohne Steckbrief, aber nicht weniger herzlich willkommen:
 Anja Pöppinghaus (BC Heiligenhaus)
 Stefanie Wiemann (Tbd. Osterfeld)
 Melanie Behr (TV Stoppenberg)
 Armin Sandach (TV Stoppenberg)

Die Steckbriefe wurden von Dominika Schymura zusammengetragen.

NEUE SPIELER
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Glück, Pech & Danke!
von Anke Klasmeier

Zur Landesliga-Saison 2009/10 fal-
len einem drei Schlagwörter ein:

Glück, Pech und Danke.

Es begann mit einem glücklichen 5:3-
Auswärtssieg gegen Tuspo Huckingen.
Es folgten weitere Siege gegen BC Bott-
rop, DSC
Wanne-Eickel,
BV Mülheim
und TV Stop-
penberg. Es
gab lediglich
zwei Nieder-
lagen gegen
den späteren
Aufsteiger
Sterkrade-
Nord und SG
Neukirchen-
Vluyn.

Auch die
Rückrunde

begann mit
einem glücklichen 5:3-Heimsieg gegen
Tuspo Huckingen, allerdings verfolgte
uns zu diesem Zeitpunkt schon das Pech.
Ab dem vierten Saisonspiel mußten wir
bereits auf Sascha verzichten, der sich
einen Leistenbruch zugezogen hatte. Es
folgten weitere verletzungsbedingte
Ausfälle durch Charlotte und Daniel.

Aber zum Glück konnten wir das Pech
dank unserer immer motivierten Er-

satzspieler, die uns jederzeit geholfen
und wichtige Punkte geholt haben, kom-
pensieren. So beendeten wir die Saison
mit einem guten vierten Platz.

Vielen Dank an die komplette zweite
Mannschaft mit Carsten, Meik, Mela-

nie, Nina, Patrick und Tim, an unsere

Jugendlichen Jannik, Niklas, Nils und
Svenja sowie an Nicole und Uwe! Vie-
len Dank auch an Daniel, der sich diese
Saison als Mannschaftsführer über man-
gelnde Arbeit nicht beklagen konnte
und bei fast jedem Saisonspiel für Ersatz
gesorgt und diverse Spielverlegungen
koordiniert hat.

GLÜCK, PECH & DANKE !
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14. - 16.05.2010
Dt. Senioren-Meisterschaften O35 – O75
Lauf an der Pegnitz

16.05.2010
1. BRL-Einzel, U11-U19
Mülheim & Gladbeck

20.05.2010
Ordentliche Mitgliederversammlung
19:30 Uhr, Haus des Sports

29.05.2010
Verbandstag NRW, Duisburg

30.05.2010
1. NRW-RL-Einzel U13-U19, Willich & Siegen

13.06.2010
2. Q-ERLT U11 – U19, Emsdetten & Senden

19.06.2010
1. Mixed-RL U11 – U19
Emsdetten & Gladbeck

20.06.2010
1. Doppel-RL  U11 – U19
Emsdetten & Gladbeck

27.06.2010
1. NRW-RL-Doppel U13 - U19
Bonn & Rheinhausen

03.07.2010
30-Jahr-Feiern Grün-Weiß Mülheim
Kuddelmuddel-Turnier
SH Ludwig-Wolker-Halle

10.07.2010
2. Mixed-RL U11 – U19
Gelsenkirchen & Gladbeck

11.07.2010
2. Doppel-RL U11 – U19
Gelsenkirchen & Gladbeck

18.07.2010
30-Jahr-Feiern Grün-Weiß Mülheim
„Still-Leben Ruhrschnellweg“
Vereinsevent auf der A40, Auffahrt Winkhausen

18.07. - 27.08.2010
Sommerferien

04. + 05.09.2010
Mülheimer Stadtmeisterschaften
Schüler, Jugend, Senioren, Breitensport
RWE-Sporthalle

11.09.2010
Start der Badminton-Saison

11.09.2010
1. Mixed-RL Senioren, Kreis - NRW

12.09.2010
1. Doppel-RL Senioren, Kreis - NRW

12.09.2010
2.NRW-RL-Doppel U13 - U19
Solingen & Gladbeck

19.09.2010
2. BRL-Einzel, U11 - U19,  Rheine & Sterkrade

26.09.2010
1. Einzel-RL Senioren, Kreis - NRW

26.09.2010
2. NRW-RL-Einzel U13 - U19
Friedrichsdorf & Ostenland

11. - 23.10.2010
Herbstferien

Alle Termine wurden mit größtmöglicher Sorgfalt
zusammengestellt. Änderungen sowie Tippfehler
lassen sich aber nie ganz ausschließen. Daher
gilt auch hier wieder:

Alle Daten ohne Gewähr!

TERMINE BIS OKTOBER 2010




